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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG                                                         
der Stadt Hagen 

 

Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Hagen für die 
Amtszeit vom 01.01.2014 bis 31.12.2018 in den Schöffengerichten 

des Amtsgerichts Hagen und den Strafkammern  
des Landgerichts Hagen 

Der Rat der Stadt Hagen hat in der Sitzung vom 16.05.2013 den 
Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und 
Schöffen für das Amtsgericht und das Landgericht Hagen gefasst. 
 

Die Listen liegen gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) 
in der Zeit vom  

03.06.2013 bis 07.06.2013 
zu jedermanns Einsicht an folgendem Ort aus: 

Stadtverwaltung Hagen, Zentrale Dienste, Rathaus I, 
58095 Hagen, Rathausstraße 11, Zimmer C.811 

 

Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer 
Woche nach Schluss der Auslegung schriftlich oder zu Protokoll (Ort 
s.o.) Einspruch mit der Begründung erhoben werden, dass in die Liste 
Personen aufgenommen wurden, die nach §§ 32 bis 34 GVG (Text sh. 
Anhang zu diesem Schreiben) nicht aufgenommen werden durften oder 
sollten. 
Hagen, 17.05.2013    Jörg Dehm (Oberbürgermeister) 
 

Gesetzestexte: 
§ 32 GVG Unfähigkeit zum Schöffenamt 
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind: 

1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung  
öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen 
Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt 
sind; 

2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat  
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter zur Folge haben kann.  

 

§ 33 GVG Nicht zu berufende Personen 
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden: 

1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden; 

2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es 
 bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden; 

3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in  
der Gemeinde wohnen; 

4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht  
geeignet sind; 

5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der 
deutschen Sprache für das Amt nicht geeignet sind; 

6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind. 
 

§ 34 GVG Weitere nicht zu berufende Personen 
1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden: 

1. der Bundespräsident; 
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung; 
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand 

versetzt werden können; 
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und 

Rechtsanwälte;   
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte,  

Bedienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- 
und Gerichtshelfer; 

6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiöser Vereinigungen, 
die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind; 

7. Personen, die als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspflege in  
zwei aufeinander folgenden Amtsperioden tätig gewesen sind, von 
denen die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der 
Vorschlagsliste noch andauert. 

2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten 
höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines 
Schöffen nicht berufen werden sollen. 
 

§ 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) 
„Die Vorschlagsliste ist in der Gemeinde eine Woche lang zu 
jedermanns Einsicht aufzulegen. Der Zeitpunkt der Auflegung ist vorher 
öffentlich bekanntzumachen.“ 

 

§ 37 GVG Einspruch gegen die Vorschlagsliste 
„Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, gerechnet vom 
Ende der Auflegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit der 
Begründung Einspruch erhoben werden, dass in die Vorschlagsliste 
Personen aufgenommen sind, die nach § 32 nicht aufgenommen 
werden durften oder nach den §§ 33, 34 nicht aufgenommen werden 
sollten.“ 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Öffentliche Zustellung 
Für Frau Anita Inez Baginska, wohnhaft: 58095 Hagen, Körnerstraße 
62, liegt beim Zentralen Service der Stadt Hagen, Rathausstraße 11, 
Zimmer  C.806, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
Ordnungsverfügung Anordnung zum Aufbauseminar. Bescheid der 
Stadt Hagen vom 21.05.2013, Aktenzeichen: 32/113-1562635. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Donnerstag in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 15.45 Uhr, und 
Freitag von 8.30 – 12.00 Uhr in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, 
von der Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tage der 
Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind. 
Hagen, 21.05.2013    Jörg Dehm (Oberbürgermeister) 

 

■ 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG                                      
der Stadt Hagen 

 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Haydar Arslan, wohnhaft: 58097 Hagen, Altenhagener Straße 
45,  liegt beim Zentralen Service der Stadt Hagen, Rathausstraße 11, 
Zimmer  C.806, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
Verwarnung gem. § 4 Abs. 3 Nr. 2 StVG/ § 41 FeV. Bescheid der Stadt 
Hagen vom 21.05.2013, Aktenzeichen: 32/112- 1571325. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Donnerstag in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 15.45 Uhr, und 
Freitag von 8.30 – 12.00 Uhr in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, 
von der Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tage der 
Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind. 
Hagen, 21.05.2013    Jörg Dehm (Oberbürgermeister) 
 

■ 
 

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Änderung der Abfuhrzeiten für Restmüll 
In den Sommermonaten Juni, Juli und August 2013 beginnt die Abfuhr 
von Restmüll bereits um 06:00 Uhr, statt wie üblich um 07:00 Uhr. 
Daher ist es notwendig, dass die Restmüllbehälter in diesen Monaten 
schon um 06:00 Uhr zur Leerung bereitstehen. 
Hagen, 22.05.2013    Jörg Dehm (Oberbürgermeister) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Bekanntgabe von Ratsbeschlüssen 
Aufgrund des § 24 der Hauptsatzung der Stadt Hagen werden die vom 
Rat der Stadt Hagen am 16.05.2013 in öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse ab 29.05.2013 für die Dauer von 14 Tagen im Rathaus I, 
Haupteingang, Rathausstraße 11, sowie in den Dienstgebäuden der 
Bezirksverwaltungsstellen Boele, Schwerter Straße 168, Hohenlimburg, 
Freiheitstraße 3 und Haspe, Preußerstraße 35, öffentlich ausgehängt. 
Hagen, 23.05.2013         Jörg Dehm (Oberbürgermeister)  
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